
Die Baugenehmigungen im Wohnungsbau in 
Deutschland steigen seit Monaten an und ein 

schneereicher Februar sowie teils drastische Material-

engpässe im laufenden Jahr 2021 tun ihr Übriges, so 

dass die zur Verfügung stehende eff ektive Bauzeit pro 

Objekt immer knapper wird.

Setzen Sie auf hochwertige Produkte, die mehr 

Effi  zienz auf den Baustellen ermöglichen!

Die geschosshohen Elemente der Sprint-Bauweise 

werden komplett im Werk vorgefertigt und bieten 

neben kürzester Montagezeit auch Sicherheit für 

Feuerstätten aller Art. Kältestopp-Stein und ge-

dämmtes W3G Muff enrohr sorgen für hohe Energie-

effi  zienz im Betrieb.

Einfach doppelt clever:

Die Vorteile der Sprint-Bauform

  Kürzeste Montagezeiten

  wenige Elemente, schnell und sicher 
versetzt

  Zubehörteile werkseitig eingebaut

  auf Wunsch werkseitig verschlämmt/
verputzt

  Biegesteife Ausführung auch bei 
großen Höhen über Dach

Die Vorteile des TONAtecplus Sprint:

  Die quadratische Geometrie ermöglicht maximalen 
gestalterischen Spielraum in der Planung

  Vorgewärmte Verbrennungsluftführung bietet 
Schutz vor Korrosion im Ofen (W3G zertifi ziert)

  konzentrische Bauweise bietet deutlich mehr 
Zuluft-Querschnitt, als separater Lüftungsschacht

  Feuerstätten von allen Seiten ohne Adapter 
anschließbar

Die Aufbauanleitung der Sprintsysteme finden 
Sie unter www.tona.de/q065, oder scannen 
Sie einfach den nebenstehenden QR-Code.

ZEIT IST GELD –
JETZT MEHR DENN JE!

Funktioniert. Einfach.

verputzt

  Biegesteife Ausführung auch bei 
großen Höhen über Dach

Zuluft-Querschnitt, als separater Lüftungsschacht

  Feuerstätten von allen Seiten ohne Adapter 
anschließbar

Die Sprint-Ausführung der TONA-Schornsteine wird bereits komplett vorgefertigt geliefert 
und muss vor Ort lediglich aufgerichtet und verbunden werden. Die Vorfertigung zahlt sich 
nicht nur in der Zeit auf der Baustelle aus, sondern auch in den Gesamtkosten.
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Für raumluftabhängige 

und -unabhängige

Feuerstätten

DER SPEZIALIST FÜR EIN WOHLIGES 

KAMINFEUER IM NEUBAU

Weil hier raumluftunabhängig allein nicht reicht

In den letzten Jahren hat sich nicht nur der raumluftunabhängige Schorn-

stein durchgesetzt, auch die Bauweisen haben sich deutlich weiterentwik-

kelt und verändert. In einem heutigen kfw55-Haus werden alle Kaminöfen, 

unabhängig von ihrer höchstzulässigen Abgastemperatur nur noch selten 

unter Volllast betrieben. Schornsteinsysteme für Feststoffbetrieb müs-

sen inzwischen ganz andere Bedingungen erfüllen als die, für die sie vor 

dem EneV-Zeitalter konzipiert wurden.

So bildet sich durch den deutlich geringeren Wärmebedarf und eine dich-

te Gebäudehülle schnell Schwitzwasser innerhalb des keramischen 

Schorn steinrohrs. Trotzdem kann es genau wie früher aufgrund von Fehl-

bedienungen – zum Beispiel durch zu hohe oder falsche Brennstoffzufuhr 

oder die falsche Luftsteuerung – zu einem Rußbrand innerhalb des 

Schornsteins kommen. 

Zwar sind alle keramischen Rohre auf diese Extremsituation getestet und 

können sie zerstörungsfrei überstehen, allerdings kommt es gerade bei 

den seit Einführung der EneV zu Trockenbetrieb-Systemen herabgestuf-

ten Nut- und Feder- Rohren aufgrund der Rohstoffrezeptur, dickeren Ma-

terialstärken und den dadurch entstehenden höheren Spannungen im 

Material zu Haarrissbildung. 

Durch diese Schädigung dringt entstehendes Schwitzwasser ins System 

ein. Feuchtigkeit gelangt in Dämmung, Mantelstein und gegebenenfalls 

in benachbarte Wände.

Obwohl das Rohr an sich voll funktionsfähig bleibt und nach wie vor alle 

Brandschutzanforderungen besteht, sind die Durchfeuchtungen teils 

jedoch enorm.

   raumluftunabhängig

   vorgewärmte Verbrennungsluft zum Schutz vor Korrosion in der 

Feuerstätte

   spezialisiert auf kondensierende Kamin- und Ofenabgase

   passivhaustauglich nach FIW (s. Seite 26)

   Beibehaltung der vom Nut- und Federrohr gewohnt guten 

Bearbeitung vor Ort

Der TONAtecplus hingegen vereinigt alle fünf Anforderungen an ein 

modernes Schornsteinsystem:

Spezialist für kondensierende Kamin(-ofen-)abgase

raumluftunabhängig

passivhaustauglich 

Allgemeine Bauartgenehmigung: Z-7.1-3336 DIBt

Klassifi zierung: T400 N1 W3 G50 LA90

Lieferprogramm ø 12 cm - 30 cmTONAtecplus
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Anfallendes Kondensat und Niederschlagswasser ist bauseits über den Abwasserkanal abzuführen. Hierbei sind wasserrechtliche Bestimmungen zu beachten.

Der Kondensatabfluss sowie der Siphon im Fußelement sind regelmäßig zu überprüfen und ggf. zu reinigen. Es ist nicht auszuschließen, dass von außen eindringende Gegenstände diesen Ablauf verstopfen können.

Bitte achten Sie darauf, dass der Schornstein immer in den angegebenen Verwendungsgrenzen (s. Kennzeichnung) verwendet wird.

Hinweise an den Betreiber

Der Aufbau des TONA-Schornsteins erfolgt nach vorliegender 
Versetzanleitung und ist mit aller Sorgfalt auszuführen.

Zusätzlich verweisen wir ausdrücklich auf die Einhaltung der gültigen Bauvorschriften und Normen sowie auf die Einhaltung der gültigen Unfallverhütungsvorschriften.

Vor Montagebeginn sind die Anordnung der Putz- und Kondensattür und die Höhe des Rauchrohranschlusses zu kontrollieren. 

Weitere Aufbauhinweise

HINWEISE

TONAWissenswertes

TONASprint

VERSETZANLEITUNG

Die max. Schornsteinhöhe oberhalb der obersten horizontalen 
Abstützung hängt u. a. ab von:
1. der Art der Verkleidung des Schornsteinkopfes
2. der Windlastzone des Aufbauortes
3. der Gebäudehöhe
4. möglichem Aufbauort in Erdbebengebieten

Statische Hinweise

In einem Neubau versteckt sich ein beträchtliches Wasservolumen, das durch richtiges Heizen und Lüften ausgetrocknet werden muss. Während dieser Trocknungsphasen muss aufgrund der heute dichteren Bauweise dringend darauf geachtet werden, dass die ausreichende Abführung von Feuchtigkeit zum Beispiel über Fenster und Türen – und nicht über den Schornstein bzw. seinen Lüftungsschacht erfolgt. Ansonsten besteht die Gefahr, dass zuviel Feuchtigkeit in den Schornstein eindringt und es hier zu Durchfeuchtungsschäden kommen kann. 
ACHTUNG! Bei Überschreitung der angegebenen Temperaturklasse bei z. B. T

400 = 400° C besteht Rissgefahr im Schornstein.

Wichtiger Hinweis zum Trockenheizen des Baus

Die TONA-Rohre werden ausschließlich mit dem beiliegenden 
Versetzmittel (bspw. Feuerfestkitt) versetzt. Bei der Verwendung von Feuerfestkitt beachten Sie bitte das Mischverhältnis gem. 
beiliegender Mischanleitung.

Wichtig ist, dass die Rohraufstandsflächen schmutz- und staubfrei sind und das Versetzmittel satt aufgetragen wird.Wichtig ist, dass die Rohr-aufstandsflächen schmutz- und staubfrei sind und der TONA-Schorn-steinkitt satt mithilfe des Spritzbeutels aufgetragen wird.

Bei Unterbrechen der Montagearbeiten ist der TONA-Schornstein abzudecken, um Eindringen von Wasser oder Bauschutt zu verhindern.

In Feuchträumen ist ein Vorsatz einer Feuchtigkeitssperre auf der äußeren Schornsteinwandung anzubringen.

Bei der Verwendung einer metallischen Verkleidung im Schornsteinkopf für den freistehenden Teil über Dach ist darauf zu achten, dass diese Verkleidung hinterlüftet wird.

Zur Herstellung der Blower-Door-Dichtigkeit der Schornsteinoberfläche muss der Schornstein wie jedes offenporige Mauerwerk z. B. durch Verputzen oder Verschlämmen bearbeitet werden. 

Bitte beachten Sie beim Aufbau

Arbeitsschutz

Beachten Sie beim Aufbau unbedingt die arbeitsschutzrechtlichen Vorschriften und verwenden Sie die erforderlichen Schutzmittel

Die Abgasanlage ist entsprechend ihrem Verwendungszweck zu 
kennzeichnen. Benutzen Sie hierzu den dem Produkt beiliegenden Typen aufkleber, welcher auf die untere Reinigungstür (ausgestanzte und bereits korrekt gekennzeichneten Fläche) aufgebracht wird.

Kennzeichnung

Stand 07/2021

Funktioniert. Einfach.

Geprüfte 
Passivhaus-
tauglichkeit

TONAtecplus

TONAtec

TONAteciso

TONAtherm

Allgemeine Bauartgenehmigung: 
Z-7.1-3336 DIBt

Allgemeine Bauartgenehmigung: 
Z-7.1-3336 DIBt

CE: Nr. 10 DOP 2013-05-27

CE: Nr. 014 DOP 2013-05-27

Erklärung des Ausführenden zur Erstellung einer Abgasanlage

Diese Erklärung ist nach Fertigstellung der Abgasanlage von Ausführenden/Fachunternehmen auszufüllen und dem Bauherrn (Auftraggeber) zu übergeben. Als zusätzliche Information über die verarbeiteten Bauteile können Datenblätter (Beipackzettel) der Erklärung beigefügt werden.

Einen Vordruck finden Sie unter www.tona.de/q057 oder scannen Sie einfach den oben stehenden QR-Code.
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Allgemeine Bauartgenehmigung: 
Z-7.1-3336 DIBt

Allgemeine Bauartgenehmigung: 
Z-7.1-3336 DIBt

CE: Nr. 10 DOP 2013-05-27

CE: Nr. 014 DOP 2013-05-27

Erklärung des Ausführenden zur Erstellung einer Abgasanlage

Diese Erklärung ist nach Fertigstellung der Abgasanlage von Ausführenden/Fachunternehmen 

auszufüllen und dem Bauherrn (Auftraggeber) zu übergeben. Als zusätzliche Information über die 

verarbeiteten Bauteile können Datenblätter (Beipackzettel) der Erklärung beigefügt werden.

Postanschrift des Gebäudes

Straße und Hausnummer:

PLZ/Ort: 
 

Beschreibung der installierten/ausgeführten Abgasanlage

Zulassungsnummer: Z-7.1-3336

Typ/Handelsname/Konstruktion: 

Klassifizierung der Abgasanlage nach DIN V 18160-1:2006-01:

(z. B. T400 N1 W 3 G50 LA 90) siehe Typenschild

Funktionsweise: Schornstein           Abgasleitung           Luft-Abgas-System           Luft-Abgasschornstein    

Belegung: Einfachbelegung           Mehrfachbelegung   

Feuerungstechnische Bemessung erfolgt durch

Der Standsicherheitsnachweis erfolgt durch/mit

Postanschrift des Ausführenden bzw. des Fachunternehmens

Firma:

Straße/Hausnummer:

PLZ/Ort:

Land:

Wir erklären, dass die oben beschriebene Abgasanlage gemäß den Bestimmungen der o. g. allgemeinen 

Bauaufsichtlichen Zulassung und der Einbauanleitung des Antragstellers ausgeführt wurden.

Ort, Datum                                    (U
nterschrift des Verantwortlichen der ausführenden Firma)

Funktioniert. Einfach.

Information für den Bauherrn

TONAtec plus

TONAtec isoTONAtecTONAtherm
T400 N1 W3 G50 LA90

T400 N1 D3 G50 LA90
T160 P1 W2 O00 LA90

Berechnung EN13384

Ermittlung  Schornsteinfeger
Ermittlung Ofenbauer
Ermittlung Heizungsbauer

TONA Typenstatik

Bauseitige Statik/Nachweis anbei

Erklärung des Ausführenden zur Erstellung einer Abgasanlage

Diese Erklärung ist nach Fertigstellung der Abgasanlage von Ausführenden/Fachunternehmen 

auszufüllen und dem Bauherrn (Auftraggeber) zu übergeben. Als zusätzliche Information über die 

verarbeiteten Bauteile können Datenblätter (Beipackzettel) der Erklärung beigefügt werden.

Postanschrift des Gebäudes

 
 

Beschreibung der installierten/ausgeführten Abgasanlage

Typ/Handelsname/Konstruktion: 

Klassifizierung der Abgasanlage nach DIN V 18160-1:2006-01:

(z. B. T400 N1 W 3 G50 LA 90) siehe Typenschild

Funktionsweise: Schornstein           Abgasleitung           Luft-Abgas-System           Luft-Abgasschornstein    

Belegung: Einfachbelegung           Mehrfachbelegung   

Feuerungstechnische Bemessung 

Standsicherheitsnachweis

Postanschrift des Ausführenden

Straße/Hausnummer:

Wir erklären, dass die oben beschriebene Abgasanlage gemäß den Bestimmungen der o.

Bauaufsichtlichen Zulassung und der Einbauanleitung des Antragstellers ausgeführt wurden.

Ort, Datum  

Information

Erklärung des Ausführenden zur Erstellung einer AbgasanlageDiese Erklärung ist nach Fertigstellung der Abgasanlage von Ausführenden/Fachunternehmen 

auszufüllen und dem Bauherrn (Auftraggeber) zu übergeben. Als zusätzliche Information über die 

verarbeiteten Bauteile können Datenblätter (Beipackzettel) der Erklärung beigefügt werden.
Postanschrift des GebäudesStraße und Hausnummer:

PLZ/Ort: 
 

Beschreibung der installierten/ausgeführten Abgasanlage
Zulassungsnummer: Z-7.1-3336

Typ/Handelsname/Konstruktion: 

Klassifizierung der Abgasanlage nach DIN V 18160-1:2006-01:(z. B. T400 N1 W 3 G50 LA 90) siehe Typenschild
Funktionsweise: Schornstein           Abgasleitung           Luft-Abgas-System           Luft-Abgasschornstein    Belegung: Einfachbelegung           Mehrfachbelegung   

Feuerungstechnische Bemessung erfolgt durch
Der Standsicherheitsnachweis erfolgt durch/mit

Postanschrift des Ausführenden bzw. des Fachunternehmens
Firma:

Straße/Hausnummer:

PLZ/Ort:

Land:

Wir erklären, dass die oben beschriebene Abgasanlage gemäß den Bestimmungen der o. g. allgemeinen 

Bauaufsichtlichen Zulassung und der Einbauanleitung des Antragstellers ausgeführt wurden.

Ort, Datum                                    (Unterschrift des Verantwortlichen der ausführenden Firma)

Funktioniert. Einfach.

Information für den Bauherrn

TONAtec plus
TONAtec isoTONAtecTONAtherm
T400 N1 W3 G50 LA90
T400 N1 D3 G50 LA90
T160 P1 W2 O00 LA90

Berechnung EN13384
Ermittlung  Schornsteinfeger
Ermittlung Ofenbauer
Ermittlung HeizungsbauerTONA Typenstatik
Bauseitige Statik/Nachweis anbei

Erklärung des Ausführenden zur Erstellung einer AbgasanlageDiese Erklärung ist nach Fertigstellung der Abgasanlage von Ausführenden/Fachunternehmen 

auszufüllen und dem Bauherrn (Auftraggeber) zu übergeben. Als zusätzliche Information über die 

verarbeiteten Bauteile können Datenblätter (Beipackzettel) der Erklärung beigefügt werden.
Postanschrift des GebäudesStraße und Hausnummer:

PLZ/Ort: 
 

Beschreibung der installierten/ausgeführten Abgasanlage
Zulassungsnummer: Z-7.1-3336

Typ/Handelsname/Konstruktion: 

Klassifizierung der Abgasanlage nach DIN V 18160-1:2006-01:(z. B. T400 N1 W 3 G50 LA 90) siehe Typenschild
Funktionsweise: Schornstein           Abgasleitung           Luft-Abgas-System           Luft-Abgasschornstein    Belegung: Einfachbelegung           Mehrfachbelegung   

Feuerungstechnische Bemessung erfolgt durch
Der Standsicherheitsnachweis erfolgt durch/mit

Postanschrift des Ausführenden bzw. des Fachunternehmens
Firma:

Straße/Hausnummer:

PLZ/Ort:

Land:

Wir erklären, dass die oben beschriebene Abgasanlage gemäß den Bestimmungen der o.
Bauaufsichtlichen Zulassung und der Einbauanleitung des Antragstellers ausgeführt wurden.

Ort, Datum                                    (Unterschrift des Verantwortlichen der ausführenden Firma)

Funktioniert. Einfach.

Information

TONAtec plus
TONAtherm
T400 N1 W3 G50 LA90

Funktionsweise: Schornstein           Abgasleitung           Luft-Abgas-System           Luft-Abgasschornstein    

Funktionsweise: Schornstein           Abgasleitung           Luft-Abgas-System           Luft-Abgasschornstein    Belegung: Einfachbelegung           Mehrfachbelegung   

Erklärung des Ausführenden zur Erstellung einer Abgasanlage

Diese Erklärung ist nach Fertigstellung der Abgasanlage von Ausführenden/Fachunternehmen 

auszufüllen und dem Bauherrn (Auftraggeber) zu übergeben. Als zusätzliche Information über die 

verarbeiteten Bauteile können Datenblätter (Beipackzettel) der Erklärung beigefügt werden.

Postanschrift des Gebäudes

Straße und Hausnummer:

PLZ/Ort: 
 

Beschreibung der installierten/ausgeführten Abgasanlage

Zulassungsnummer: Z-7.1-3336

Typ/Handelsname/Konstruktion: 

Klassifizierung der Abgasanlage nach DIN V 18160-1:2006-01:

(z. B. T400 N1 W 3 G50 LA 90) siehe Typenschild

Funktionsweise: Schornstein           Abgasleitung           Luft-Abgas-System           Luft-Abgasschornstein    

Belegung: Einfachbelegung           Mehrfachbelegung   

Feuerungstechnische Bemessung erfolgt durch

Der Standsicherheitsnachweis erfolgt durch/mit

Postanschrift des Ausführenden bzw. des Fachunternehmens

Firma:

Straße/Hausnummer:

PLZ/Ort:

Land:

Wir erklären, dass die oben beschriebene Abgasanlage gemäß den Bestimmungen der o. g. allgemeinen 

Bauaufsichtlichen Zulassung und der Einbauanleitung des Antragstellers ausgeführt wurden.

Ort, Datum                                    (U
nterschrift des Verantwortlichen der ausführenden Firma)

Funktioniert. Einfach.

Information für den Bauherrn

TONAtec plus

TONAtec isoTONAtecTONAtherm
T400 N1 W3 G50 LA90

T400 N1 D3 G50 LA90
T160 P1 W2 O00 LA90

Berechnung EN13384

Ermittlung  Schornsteinfeger
Ermittlung Ofenbauer
Ermittlung Heizungsbauer

TONA Typenstatik

Bauseitige Statik/Nachweis anbei

WIRD UNSER WALD JETZT VERHEIZT?
Hier finden Sie alle relevanten Informationen zum Thema 
Holz als Brennstoff. 

TIPPS ZUR RICHTIGEN OFENAUSWAHL
Hier können Sie sich die Tipps sofort ansehen!

TONAtecplus

Raumluftunabhängiger Schornstein für alle Brennstoffe, 
inkl. Pellets und Biomasse, mit W3G-Zulassung. Der Spezialist für 
moderne Kaminöfen im Neubau. 

Alles Wissenswerte, Abmessungen, Konfigurationen und Preise 
auf dem Weg von der Planung bis zum richtigen Ofen finden 
Sie unter www.tona.de/q050, oder scannen Sie einfach den 
nebenstehenden QR-Code:

Die Infos finden Sie unter www.tona.de/q033ofen, oder 
scannen Sie einfach den nebenstehenden QR-Code:

Die Infos finden Sie unter www.tona.de/q033holz, oder 
scannen Sie einfach den nebenstehenden QR-Code:

TONA Schornsteine
53894 Mechernich
www.TONA.de

Funktioniert. Einfach.

Farb- und Maßabweichungen, Preis 
und andere Irrtümer vorbehalten. 
Für Druckfehler keine Haftung.

Alle Informationen zu den Sprint-
Systemen und das verfügbare Zubehör 
fi nden Sie unter
www.tona.de/produkte/geschosshoch
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spezialisiert auf kondensierende Kamin- und Ofenabgase

passivhaustauglich nach FIW (s. Seite 26)
passivhaustauglich nach FIW (s. Seite 26)

Beibehaltung der vom Nut- und Federrohr gewohnt guten 
Beibehaltung der vom Nut- und Federrohr gewohnt guten 

Bearbeitung vor Ort

 hingegen vereinigt alle fünf Anforderungen an ein 
 hingegen vereinigt alle fünf Anforderungen an ein 

modernes Schornsteinsystem:

Spezialist für kondensierende Kamin(-ofen-)abgase
Spezialist für kondensierende Kamin(-ofen-)abgase

raumluftraumluftunabhängig

passivhaustauglich passivhaustauglich 

Allgemeine Bauartgenehmigung: Z-7.1-3336 DIBt
Allgemeine Bauartgenehmigung: Z-7.1-3336 DIBt

Klassifi zierung: T400 N1 W3 G50 L
Klassifi zierung: T400 N1 W3 G50 LA90

Lieferprogramm ø 12 cm - 30 cm
Lieferprogramm ø 12 cm - 30 cm

Funktioniert. Einfach.

www.TONA.de

TONA – Funktioniert. Einfach.

Spart einfach Zeit:
Die Sprint-Ausführung

Preisliste gültig ab 01.07.2021
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-Rohre werden ausschließlich mit dem beiliegenden 
Versetzmittel (bspw. Feuerfestkitt) versetzt. Bei der Verwendung von Feuerfestkitt beachten Sie bitte das Mischverhältnis gem. 

Wichtig ist, dass die Rohraufstandsflächen schmutz- und staubfrei sind und das Versetzmittel satt aufgetragen wird.Wichtig ist, dass die Rohr-aufstandsflächen schmutz- und staubfrei sind und der TONA-Schorn-steinkitt satt mithilfe des Spritzbeutels aufgetragen wird.

Bei Unterbrechen der Montagearbeiten ist der TONA-Schornstein abzudecken, um Eindringen von Wasser oder Bauschutt zu verhindern.

In Feuchträumen ist ein Vorsatz einer Feuchtigkeitssperre auf der äußeren Schornsteinwandung anzubringen.

Bei der Verwendung einer metallischen Verkleidung im Schornsteinkopf für den freistehenden Teil über Dach ist darauf zu achten, dass diese 

Zur Herstellung der Blower-Door-Dichtigkeit der Schornsteinoberfläche muss der Schornstein wie jedes offenporige Mauerwerk z. B. durch Verputzen oder Verschlämmen bearbeitet werden. 

Beachten Sie beim Aufbau unbedingt die arbeitsschutzrechtlichen Vorschriften und verwenden Sie die erforderlichen Schutzmittel

Stand 07/2021Stand 07/2021

Funktioniert. Einfach.

TONAtecplus

TONAtec

TONAteciso

TONAtherm

Allgemeine Bauartgenehmigung: 
Z-7.1-3336 DIBt

Allgemeine Bauartgenehmigung: 
Z-7.1-3336 DIBt

CE: Nr. 10 DOP 2013-05-27

CE: Nr. 014 DOP 2013-05-27

Erklärung des Ausführenden zur Erstellung einer Abgasanlage

Diese Erklärung ist nach Fertigstellung der Abgasanlage von Ausführenden/Fachunternehmen 

auszufüllen und dem Bauherrn (Auftraggeber) zu übergeben. Als zusätzliche Information über die 

verarbeiteten Bauteile können Datenblätter (Beipackzettel) der Erklärung beigefügt werden.

Beschreibung der installierten/ausgeführten Abgasanlage

Klassifizierung der Abgasanlage nach DIN V 18160-1:2006-01:

 90) siehe Typenschild

Funktionsweise: Schornstein           Abgasleitung           Luft-Abgas-System           Luft-Abgasschornstein    

Belegung: Einfachbelegung           Mehrfachbelegung   

erfolgt durch

 erfolgt durch/mit

Information für den Bauherrn

TONAtec plus

TONAtherm
T400 N1 W3 G50 LA90

Funktionsweise: Schornstein           Abgasleitung           Luft-Abgas-System           Luft-Abgasschornstein    

Funktionsweise: Schornstein           Abgasleitung           Luft-Abgas-System           Luft-Abgasschornstein    

Berechnung EN13384

Ermittlung  Schornsteinfeger
Ermittlung Heizungsbauer
Ermittlung  Schornsteinfeger
Ermittlung Heizungsbauer
Ermittlung  Schornsteinfeger
Ermittlung Ofenbauer
Ermittlung Heizungsbauer
Ermittlung Ofenbauer
Ermittlung  Schornsteinfeger
Ermittlung Ofenbauer
Ermittlung  Schornsteinfeger
Ermittlung Heizungsbauer
Ermittlung  Schornsteinfeger
Ermittlung Ofenbauer
Ermittlung  Schornsteinfeger

TONA Typenstatik

Bauseitige Statik/Nachweis anbei

Versetzschlaufen ausschrauben
und für den Versetzvorgang des/der oberen Teile/s benutzen.

3,

Wanddurchführung für Rauchrohranschluss 
bei nicht brennbarem Wandaufbau*
Bei räumlich durch eine Wand getrennte Platzierung des 
Schornsteins vom Kaminofen erleichtert die optional erhältliche 
Wanddurchführung für den Rauchrohranschluss (WDR) die 
Arbeit und gibt Sicherheit im Brandschutz.
WDR anpassen (Putzstärke und Einschubtiefe in gesetzten 
Rauchrohranschluss mit berücksichtigen). Dämmhülse um zusätzliche 4 cm kürzen. Beim Ablängen 

Steckrichtung beachten, WDR passt nur in einer Richtung! 
WDR einfach in den bereits serienmäßig vorhandenen 
Doppelwand-Adapter schieben. Verbleibende Öffnung ggf. 
mit Mörtel verschließen.

* Ausführung für brennbaren Wandaufbau siehe Preiskatalog.
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Alternativer 
Rauchrohranschluss

Querbänder entfernen

Prallstein und Kondensatflasche
Nach Abschluss der Arbeiten Reinigungstür und Verschlussdeckel 

öffnen, Schornsteinsohle und Kondensatablauf ggf. reinigen, den 

Schlauch unter Prallstein einlegen und Kondensatschale ggf. einfügen.

Mündungshaube
Mündungshaube fest auf letztes TONAtec- Rohr aufstecken, bis Rohr vollständig in die Haube 

eingeschoben ist. Hinweis:  Zwischen Mündungshaube und Abdeckplatte verbleibt ein ca. 

1 bis 2 cm breiter Luftspalt.

Regenhaube (schützt Ihren Schornstein vor Starkregen)Regenhaube um runden Abschlussstutzen der Mündungshaube legen 

und mittels Schnellverschluss befestigen.

VERSETZANLEITUNG TONASprint

13

Deckendurchführung Beton (für Holzbalkendecke siehe 9.)Eine Deckendurchführung gilt gleichzeitig als seitliche Abstützung. Dabei ist darauf zu achten, dass  die 

Schornsteinwangen nicht durch Decken, Unterzüge oder andere Bauteile unterbrochen, belastet oder auf 

sonstige Weise gefährlich beansprucht werden dürfen.Damit eine seitliche Abstützung die ggf. auftretenden Kräfte auch sicher ins Gebäude ableiten  kann, sind 

Deckendurchführungen des Schornsteins kraftschlüssig herzustellen. Das bedeutet, dass der Schornstein in 

der Decke fest eingebunden wird. Dies kann erreicht werden, indem die Ortbetondecke bis an die Schorn-

steinwange herangeführt wird. 
Zur Entkopplung des Schornsteins zur Ortbetondecke ist eine geeignete Folie vorzusehen.

2

Regenhaube um runden Abschlussstutzen der Mündungshaube legen 

Preise und Artikelnummern für optionales Zubehör
finden Sie in der aktuellen Preisliste, unter www.tona.de/q058

oder scannen Sie einfach den nebenstehenden QR-Code.

Vorgehensweise bei Verblechung/Verschieferung Unterkonstruktion aus senkrecht angebrachten Dachlatten an allen 

Ecken herstellen, um ≥ 5 cm Sicherheitsabstand der Verkleidung 
zum Mantelstein sicherzustellen. Die Traghölzer der Unterkonstruk-

tion dürfen hierfür direkt auf dem Mantelstein verdübelt werden. 

Bitte beachten Sie, dass der Aufbau die Mantelsteinoberkante nicht 

überragt  und dass die Aufbaustärke mindestens bis 1,5 cm vor der Abdeckplattenabkantung 

endet. Dies gilt auch bei Verklinkerung und Verputz. So ist eine optimale Verbrennungsluft -

versorgung für Ihren raumluftunabhängigen Kamin gewährleistet.Alternative Vorgehensweise bei Ummauerung Kopfumklinkerung in VMz 20/MG II. Für eine vollflächige Hinterlüftung oben und unten einige 

Stoßfugen offenlassen oder Lüftungssteine einsetzen. Schornsteineindichtung anbringen.

3 cm
>=1,5 cm

Aufbauanleitung wird von unten nach oben gelesen.

ACHTUNG!

TONAfix montieren (verhindert Wärmebrücke in der Dachhaut)
Zunächst sicherstellen, dass der Mantelstein 5 cm umlaufenden Abstand zum Sparren einhält. 

Der Zwischenraum muss mit nicht brennbarer Mineralwolle der Baustoffklasse A1 gefüllt werden. 
Schornsteinhalter TONAfix mit drehbarem Winkel stramm gegen alle vier Ecken des 

Schonsteins schieben und das Lochblech mit dem beiligendem Befestigungsmaterial montieren.

Versetzen der oberen Reinigungstür* (erspart Dachfenster und Standrost)

* Genehmigung des Schornsteinfegers erforderlich.

≥ 40 cm

≥ 180 cm

Querbänder entfernen

Styropor
entfernen

Deckendurchführung Holzbalkendecke sowie WändeDecken- und Dachdurchgänge aus brennbaren 
Baustoffen (Holz etc.) müssen sowie Wände rundum 
mindestens 5 cm Abstand zum Mantelstein einhalten.Den Zwischenraum mit nicht brennbarer Mineralwolle der Baustoffklasse A1 füllen.

5 cm

9

14

13

Befestigung der Abdeckplatte UltraGewindestange einschrauben und Hülsen darüber stülpen. Danach „U“-Scheiben auf die 

Hülsen legen und darauf die Dichtscheiben platzieren. Jetzt die Abdeckplatte auflegen. 

Darauf die Dicht- und „U“-Scheiben legen. Im Anschluss alles mit den vier Muttern (M16) befestigen.
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L Mauerwerksdurchführung (Verputzen der Laibung entfällt)
Soll der Schornstein vom Nachbarraum aus gewartet werden, 
vor Beginn aller Arbeiten ggf.  Durchbruch durch Mauerwerk 
herstellen. Lichtes Öffnungsmaß ≥ 28,6 x 76,5 cm. Mit der 
Mauerwerksdurchführung in entsprechender Wandstärke 
funktioniert`s einfach.

4.2 VOR dem Aufrichten jegliches Styropor entfernen4.1 VOR dem Aufrichten vier Versetzschlaufen aufschrauben

5. NACH dem Aufrichten Querbänder und Brett entfernen

Bei weiteren Elementen Schritte 4  bis  8 wiederholen.

4.3  VOR dem AufrichtenQuer bänder entfernen. Jedoch nicht Bänder

VOR
dem Auf-
richten

A
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G

2

3
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3 Schritte
VOR

dem 
AufrichtenA

C
H

T
U

N
G

2 Schritte
NACH

dem 
Aufrichten

7

6

8

9

10

c

d

1

1.3

1.1

1.2

1.4

5

4

4.1

4.2

4.3
4.3

5
5

11

11

12
12

Zweiten Rauchrohranschluss einsetzenMittelteil aus Frontplatte entfernen. Frontplatte auf das Öffnungsmaß im Mantelstein 

anpassen und in die Öffnung einsetzen und mit den Laschen auf den Mantelstein auf-

nageln. Dichtschnur zwischen Zentriering und Doppelwandmuffe einlegen. Danach 

Mittelteil als Schutz vor Verschmutzungen wieder einsetzen. Die Konstruktion ist fertig 

zum Verputzen.
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Designblende: schützt vor Verunreinigungen 
bei Wartungsarbeiten (abwischbar)O

P
T

IO
N

A
L

a   Putztür-Verschlussdeckel anbringen

b Paßstück einmörteln
c   Reinigungstür in vorge-bohrte Löcher montieren

d   Optional Design-Blende aufsetzen

VOR dem Aufrichten Mörtelbett vorbereiten, am 
Aufstellplatz die Feuchtigkeitssperre anbringen.

VOR dem Aufrichten vier Versetzschlaufen aufschrauben

Hinweis: Im Rohr verlaufendes Band wird erst kurz vor Zusammenfügen der Elemente entfernt, siehe 7

 5

Kitt und Mörtel einbringen
Beiliegendes Versetzmittel auf die Muffe des Innenrohres auftragen und eine 

Lage Dünnbett- oder Mauermörtel umlaufend auf den Mantelstein auftragen. 

6

a

Oberen Kaminteil absenken

Rohr
sackt ca.    10 cm ab! Auf Handschutz achten!A

C
H

T
U

N
G

7

Erst bei ca. 20 cm Abstand der Elemente zueinander 
das letzte Sicherungsband durchtrennen. 

Beiliegenden Kleber mittels Kartuschenpresse a  in die innenliegenden Gewindehülsen

einfüllen und zeitnah mit dem nächsten Schritt fortfahren (Verarbeitungszeitangaben 

auf Kartusche beachten!). Bei Schritt 7  die herausstehenden Bewehrungsstäbe in die mit Kleber gefüllten 

Hülsen absenken.

Biegesteife Verbindung herstellen
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 Zweite Sicherung durchtrennen und entfernen

8

Das Rohr sitzt damit fest und sicher auf dem unteren Rohrteil auf 
und ist mit diesem rauchgasdicht verbunden.
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Funktioniert. Einfach.

www.TONA.de

Sparen einfach Zeit:
Die Tona Sprint-Systeme

Alle Informationen finden Sie unter www.tona.de/q066, 
oder scannen Sie einfach den nebenstehenden QR-Code.


